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Lucie Neumann aus Falkenau geehrt

All diese Voraussetzungen erfüllte Lucie,
welche in der AK 13 – 15 Jahre mit ihren
3 Werken Dickkopf, Marionette und Ver-
lieben den 1. Platz belegte.

Sie hat bereits in ihren jungen Jahren er-
kannt, dass es sich nicht lohnt – stur auf
die eigene Meinung zu beharren – um
dann als Dickkopf einsam, ungeliebt und
als Einziger nicht wahrgenommen – in
seiner eigens erschaffenen Welt vergeht.

Ein weiteres Werk von ihr heißt Marionet-
te. Hier schildert Lucie den letzten Tanz
der Puppe welche mit an Armen und Bei-
nen gezurrten Fäden von Ort zu Ort
hüpfte. 

Das von ihr zur Bewertung eingereichte
3. Gedicht – Verlieben – beschreibt mit
wenigen Worten und sehr treffend dieses
wunderbare Gefühl.

Ihr zu Ehren hielt Frau Hartwig in der ver-
gangenen Sitzung des Stadtrates eine
Laudatio. Oberbürgermeister Friedrich
Schlosser beglückwünschte Lucie zu
dieser hervorragenden Leistung. �

Literatur im Erzgebirge, ein Projekt der
Baldauf Villa in Marienberg, hat im ver-
gangenen Jahr zum fünften Mal den
Nachwuchsförderpreis zum Thema „Von
Sachen-Suchern und Schätze-Findern
vergeben.
Insgesamt beteiligten sich 39 Kinder und
Jugendliche aus dem Raum Erzgebirge-
Mittelsachsen daran.

Unter der Schirmherrschaft des Präsi-
denten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler fand am 9.
März 2014 die Auszeichnung der Preis-
träger statt.

Die Jury, welche die Werke beurteilte, be-
stand aus Autoren, Journalisten, einer
Germanistin und einer Deutschlehrerin –

also alles Menschen die sich im Fach
auskennen und sich im Metier bewegen.

Es gab 3 verschiedene Gattungen zu be-
werten – Mundart, Epik und Lyrik.
Lucie Neumann aus Falkenau beteiligte
sich in der Kategorie Lyrik.

Wichtig für die Zuordnung eines lyri-
schen Textes sind:
→ Bildhaftigkeit,
→ besondere sprachliche Ausdrucksmit-

tel
→ Klangreichtum,
→ Stimmungshaftigkeit 
→ Rhythmusbetontheit,
→ Assoziationsreichtum,
→ Aus- bzw. Ansprechen von Empfin-

dungen.
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Beschluss zum Grundstücksverkauf
Parzelle 16 im Bebauungsplangebiet
Waldstraße 
(Vorlage-Nr.: VWA-338/2014)
Beschluss-Nr.: 376/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf des Erbbau-
rechtes Feldstraße 94 in Flöha, Flst.-
Nr. 79/3, Gemarkung Plaue (Vorlage-
Nr.: VWA339/2014)
Beschluss-Nr.: 377/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 367/51, Gemar-
kung Flöha (Komplettierung) (Vorlage-
Nr.: VWA-340/2014)
Beschluss-Nr.: 378/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksankauf
von Teilen des Bolzplatzes Auensta-

dion und des Geh- und Radweges
nach Niederwiesa (Vorlage-Nr.: VWA-
341/2014)
Beschluss-Nr.: 379/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 367/51, Gemar-
kung Flöha (Gartenland) (Vorlage-Nr.:
VWA-342/2014)
Beschluss-Nr.: 380/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Aufnahme von
Kaufverhandlungen über die Gewer-
bebrache des ehemaligen Kraftver-
kehrs in Flöha, Feldstraße 8 (Vorlage-
Nr.: STR-215/2014)
Beschluss-Nr.: 381/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (21 Ja-Stimmen, 
2 Nein-Stimmen, 4 Enthaltungen)

Beschluss zum Ankauf des öffentlich
gewidmeten Fußweges zwischen Ru-

dolf-Breitscheid-Straße und Bahnhof-
straße in Flöha (Vorlage-Nr.: VWA-
333/2014)
Beschluss-Nr.: 382/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach öffentlicher Ausschreibung Bau-
vorhaben: Umnutzung Shedhalle zur
Kindertageseinrichtung Los 18 – Fas-
sadensanierung Teil II (Vorlage-Nr.:
STR-216/2014)
Beschluss-Nr.: 383/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (26 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zur Beauftragung von
Nachträgen Bauvorhaben: Umnutzung
Shedhalle zur Kindertageseinrichtung
(Vorlage-Nr.: STR-217/2014)
Beschluss-Nr.: 384/51/2014
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (14 Ja-Stimmen, 
3 Nein-Stimmen, 10 Enthaltungen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 27. März 2014
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Gemäß § 21 (7) SächsNatSchG sind die
unteren Naturschutzbehörden für das
Führen der Verzeichnisse sowie die Er-
fassung der nach § 30 BNatSchG in Ver-
bindung mit § 21 SächsNatSchG gesetz-
lich geschützten Biotope verantwortlich.
In diesem Zusammenhang plant das
Landratsamt Mittelsachsen die Aktuali-
sierung der selektiven Biotopkartierung
im Gebiet der Gemeinde Flöha. Das
Landratsamt hat für diese Aufgabe ein
Büro mit Untersuchungen beauftragt.
Das Büro beabsichtigt, die dafür erfor-
derlichen Flächenbegehungen bis vor-
aussichtlich Oktober 2015 durchzufüh-
ren.

Auf der Grundlage des § 37 Sächs-
NatSchG sind die Bediensteten und Be-
auftragten der Naturschutzbehörden und
Fachbehörden befugt, zur Vorbereitung
und Durchführung von Maßnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge während der Tageszeit Grundstücke
zu betreten. Ihnen ist es in diesem Rah-
men auch gestattet, dort Erhebungen,
naturschutzfachliche Beobachtungen,
Vermessungen und Bodenuntersuchun-

gen sowie ähnliche Dienstgeschäfte vor-
zunehmen. Als Tageszeit gilt die Zeit von
6:00 Uhr bis 22.00 Uhr. Grundstücke in
der freien Landschaft oder im Wald kön-
nen für naturschutzfachliche Beobach-
tungen auch während der Nachtzeit be-
treten werden, wobei Störungen der
Jagdausübung zu vermeiden sind. Hier-
für bitten wir die betroffenen Eigentümer
und Nutzer um Verständnis und Unter-
stützung.
Gemäß § 37 (2) SächsNatSchG sind die
Grundstückseigentümer und die sonsti-
gen Berechtigten zu benachrichtigen. Da
sich die Erhebungen im Rahmen der Ak-
tualisierung der selektiven Biotopkartie-
rung auf eine Vielzahl von Grundstücken
erstrecken, erfolgt die Benachrichtigung
im Sinne von § 37 (2) SächsNatSchG in
Form einer öffentlichen Bekanntma-
chung.

Ansprechpartner im Referat 
Umweltfachaufgaben:
Norman Schiwora
SB Umweltfachaufgaben Naturschutz
Tel.: 03731/799-4074

norman.schiwora@
landkreis-mittelsachsen.de

Dr. Ursula Heinrich
FBL Umweltfachaufgaben Naturschutz
Tel.:03731/799-4050
ursula.heinrich@
landkreis-mittelsachsen.de

Freiberg, den 07.04.2014

Schulze
Referatsleiter �

Bekanntmachung über die Aktualisierung der selektiven Biotopkartierung 
im Gebiet der Gemeinde Flöha

Stadtverwaltung Flöha
bleibt geschlossen

Am 30.05.2014 (Freitag nach Himmel-
fahrt) bleibt das Rathaus der Stadt
Flöha geschlossen. Die Verwaltung
bietet an diesem Tag keine Sprech-
zeiten an.

Wir bitten Sie, dies zu beachten.

Oberbürgermeister
Friedrich Schlosser �
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Die Frist zur Sanierung von Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Sammelgruben, die
nicht dem Stand der Technik entspre-
chen, endet am 31. Dezember 2015.

Abwasser darf nur in ein Gewässer
(Grundwasser oder Oberflächengewäs-
ser) eingeleitet werden, wenn eine Reini-
gung nach dem Stand der Technik er-
folgt. Wasserrechtliche Erlaubnisse für
Einleitungen aus Kleinkläranlagen, die
nicht dem gesetzlich geforderten Stand
der Technik entsprechen, erlöschen kraft
Gesetzes nach Ablauf des 31. Dezember
2015. Für eine dezentrale Abwasserent-
sorgung besteht unter anderem die Mög-
lichkeit einer Nachrüstung oder eines
Neubaus der Anlage. Auch eine Grup-
penlösung kann gefunden werden, für
die sich maximal 50 Grundstückseigen-
tümer zusammenschließen. Darüber hin-
aus besteht die Möglichkeit, alle häus-
lichen Abwässer in einer abflusslosen
Grube zu sammeln.

Antragsverfahren
Grundstückseigentümer, die derzeit noch
eine Kleinkläranlage betreiben, die nicht
dem Stand der Technik entspricht, soll-
ten sich zur Vermeidung  späterer Nach-
teile zeitnah mit dem für sie zuständigen
Abwasserzweckverband  (in den Ge-
meinden Mühlau und Oberschöna ist die
jeweilige Gemeinde Ansprechpartner)
beziehungsweise der unteren Wasserbe-
hörde in Verbindung setzen.  

Die Nachrüstung beziehungsweise die
Neuerrichtung einer vollbiologischen
Kleinkläranlage mit Einleitung der gerei-

nigten Abwässer in ein Gewässer bezie-
hungsweise die Versickerung in den
Untergrund bedarf einer wasserrecht-
lichen Erlaubnis, die bei der Unteren
Wasserbehörde im Landratsamt Mittel-
sachsen zu beantragen ist. Der entspre-
chende Antrag steht auf der Webseite
des Referates Wasser zur Verfügung
oder kann abgefordert werden. Folgende
Unterlagen sind wichtige Bestandteile
des Antrages:
– amtlicher Flurkartenauszug im Maß-

stab 1 : 1 000 oder 1 : 2 730 mit Kenn-
zeichnung des Standortes der Kläran-
lage, Leitungsführung, Einleitstelle,
Fließrichtung des Gewässers; 

– bei einer Nachrüstung Angaben über
den baulichen Zustand und Eignung
der Anlage, 

– Darstellung des Einleitbauwerkes im
Schnitt und in der Draufsicht (Detail-
zeichnung mit Maßangaben),  

– bei vorhandener Einleitstelle Foto; bei
Versickerung ein Sickergutachten.

Das Erlaubnisverfahren wird eine Bear-
beitungszeit von zirka drei Monaten in
Anspruch nehmen. Deshalb sind die An-
tragsunterlagen rechtzeitig beim Land-
ratsamt Mittelsachsen einzureichen.

Förderung der Umrüstung
Aktuell wird die Nachrüstung von Klein-
kläranlagen beziehungsweise die Um-
stellung auf eine abflusslose Grube durch
das Sächsische Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft gefördert.
Förderbank ist die Sächsische Aufbau-
bank. Anträge auf Förderung sind über
den zuständigen Abwasserzweckver-
band einzureichen. Eine Förderung setzt

voraus, dass mit der Nachrüstung vor
dem 31. Dezember 2015 begonnen wird.
Bei Einleitung der gereinigten Abwässer
aus einer Kleinkläranlage in einen vor-
handenen öffentlichen Kanal ist die Zu-
stimmung des zuständigen Zweckver-
bandes erforderlich. Informationen zum
Förderverfahren gibt es bei der Gemein-
de, dem Abwasserzweckverband oder
direkt bei der Sächsischen Aufbaubank. 

Was passiert nach dem 
31. Dezember 2015?
Nach dem 31. Dezember 2015 stellt eine
vorhandene Einleitung, die nicht dem
Stand der Technik entspricht bezie-
hungsweise für die keine wasserrechtli-
che Erlaubnis vorliegt, eine unerlaubte
Gewässerbenutzung dar. Es handelt sich
dabei um eine Ordnungswidrigkeit. Die
Untere Wasserbehörde ist daher gehal-
ten, Kleinkläranlagen, die am 1. Januar
2016 noch nicht dem Stand der Technik
entsprechen, im Regelfall verschließen zu
lassen. Bis zur erfolgten Nachrüstung
können die Anlagen dann nur noch als
abflusslose Grube betrieben werden. 
Einen Link zu weiteren Informationen und
Ansprechpartnern gibt es direkt auf der
Startseite des Internetauftritts des Land-
ratsamtes Mittelsachsen.

Landkreis Mittelsachen
Abteilung Umwelt, Forst und 
Landwirtschaft
Referat Wasser 
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg.
Telefon: 03731 799 4174
Internet
www.landkreis-mittelsachsen.de �

Frist für Sanierung von Kleinkläranlagen und abflusslosen Sammelgruben läuft

Liebe Eltern der Schulanfänger
2015/16

eine neue Grundschulordnung ist seit
August 2013 in Kraft getreten.

In dieser wird festgelegt, dass die Schul-
anmeldung der Schulanfänger im Zeit-
raum von 01.07. – 15.09.2013 erfolgen
muss.

Unsere bisherige Praxis, Schulanmel-
dung und Schuluntersuchung zu verbin-
den, ist nicht mehr möglich.

Folgende Termine stehen zu Verfügung:
� 19.08.2014 9.00 – 13.00 Uhr
� 20.08.2014 9.00 – 17.00 Uhr

� 11.09.2014 8.00 – 14.30 Uhr

An diesen Tagen müssen Sie zu den ge-
nannten Zeiten mit Geburtsurkunde Ihr
Kind anmelden.
Dabei teilen Sie auch Ihren Wunsch Ethik
oder Religion mit.
Bei Sorgerechtsproblemen belegen Sie
bitte eindeutig, wer der oder die Sorge-
berechtigten für das Kind sind.
Während der Anmeldung können keine
Themen im großen Umfang erörtert wer-
den.

Wir verweisen auf die stattfindenden El-
ternabende, wo Vertreterinnen der Schu-
le vor Ort sind. Sie können sich bei drin-
genden Fragen auch direkt telefonisch an

die Schulleitung wenden.

Die Anmeldung der vom 01.07.2008 bis
30.06.2009 geborenen Kinder erfolgt ent-
sprechend dem Schulgesetz in der
Grundschule „Friedrich Schiller.

gez. Drechsler
Schulleiter �

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2015/16 in der
Stadt Flöha mit Ortsteil Falkenau
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Werbung

Am Donnerstag, dem 24. April 2014
gegen 10.00 Uhr konnte eine neue,
schon recht stattliche Winter-Linde
im Bereich vor der neuen Kinderta-
gesstätte ihren zukünftigen Lebens-
standort in Besitz nehmen. Mitarbei-
ter der Firma Gruenbau Ltd. aus Bad
Schlema pflanzten und verankerten
den Baum fachmännisch. Um die
gestalterische Wirkung des Baumes
von Beginn an zu gewährleisten,
wurde wie auch bei allen anderen
Bäumen auf eine Verankerung mit
Pfahldreibock verzichtet und eine

Verankerung aus dem Untergrund heraus gewählt. Für die Win-
ter-Linde als Solitärbaum mit einem Stammumfang von ca. 40
bis 45 cm sind Kosten in Höhe von 1.715 Euro zu begleichen.
Die bereits gepflanzten kleineren Bäume von der seltenen Art
„Sophora japonica – Regent" (Schnurbaum) mit einem Stamm-
umfang von 20 bis 25 cm verursachen Ausgaben in Höhe von
1.050 Euro je Baum. �

Neue Linde in der „Alten Baumwolle“ 
gepflanzt

Fleißige Bürger der Stadt Flöha haben am Samstag, dem 26.
April 2014 im Park „An der Baumwolle“ Hand angelegt. Sie
folgten damit einem Aufruf der Stadt Flöha zum Arbeitseinsatz.
Im Bereich des kleinen Brunnens oberhalb des ehemaligen
Herrenhauses, wo die Kehrmaschine auf Grund der örtlichen
Verhältnisse nicht eingesetzt werden kann, wurde Laub gefegt
und Unrat aufgelesen. Auch die Begrenzungssteine der Wege
wurden größtenteils wieder freigelegt. Oberbürgermeister Frie-
drich Schlosser ließ es sich nicht nehmen, die Helfer mit Ge-
tränken zu versorgen.

Unser großes Dankeschön gilt den sechs Bürgern der Stadt
Flöha, die Engagement zeigten und auf diese Weise die Ver-
bundenheit mit ihrer Stadt zum Ausdruck brachten! Vielleicht
wird diese Aktion zu einer schönen Tradition und die Beteili-
gung von fleißigen Helfern wächst im nächsten Jahr. �

Frühjahrsputz im Park „An der Baumwolle“
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Neuer Beruf „Kaufmann/-frau für Büromanagement“

Ab dem 1. August 2014 wird der neue
Ausbildungsberuf „Kaufmann/-frau für
Büromanagement“ bundesweit ausgebil-
det. Er vereint die Berufe „Bürokauf-
mann/-frau“, „Kaufmann/-frau für Büro-
kommunikation“ und „Fachangestellte/-r
für Bürokommunikation“. Der neue Beruf
wird voraussichtlich zukünftig Deutsch-
lands meistgewählter Ausbildungsberuf
sein, der branchenübergreifend und auf
verschiedene Unternehmensgrößen so-
wie den öffentlichen Dienst ausgerichtet
ist.

Das Berufliche Schulzentrum „Julius
Weisbach“ ist ein Fachklassenstandort
im Landkreis Mittelsachsen. Der neue
Beruf ermöglicht eine innovative Unter-

richtsgestaltung in berufsbezogenen
Lernsituationen, bei der die Auszubilden-
den vorwiegend PC-gestützt in Form ei-
nes Lernbüros Kompetenzen in Textver-
arbeitung, Tabellenkalkulation, Präsenta-
tion, Schreibtechnik und kaufmännischer
Software erwerben.

Der Berufsschulunterricht in Freiberg ist
in der Regel wohnort- und unterneh-
mensnah. Sollte es Auszubildende ge-
ben, die im Landkreis Mittelsachsen in
größerer Entfernung von der Berufsschu-
le wohnen, besteht die Möglichkeit, wäh-
rend der Unterrichtstage in der Wohn-
unterkunft direkt neben dem Schulgelän-
de zu übernachten. Kosten für auswärti-
ge Unterbringung können ggf. erstattet

werden.

Für das Schuljahr 2014/2015 können
Ausbildungsunternehmen ab sofort ihre
Auszubildenden am Beruflichen Schul-
zentrum „Julius Weisbach“ anmelden. 

Kontakt:
Berufliches Schulzentrum 
für Technik und Wirtschaft 
„Julius Weisbach“
Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
Schulleiter Dr. Frank Wehrmeister
Tel. 03731 301-500
Fax 03731 301-600
E-Mail: info.bsz-freiberg@landkreis-
mittelsachsen.de
Internet: www.bsz-freiberg.de �

Bereits 450 kostenlose Stromspar-Checks – Sichern auch Sie sich 
Ihr gratis Energiespar-Paket

450 Haushalte haben im
Landkreis Mittelsachsen be-
reits beim kostenlosen
Stromspar-Check mitge-
macht und sparen so durch-
schnittlich 80 € Stromko-
sten im Jahr. Noch einmal
so viel ist bei Wasser und

Energie zur Warmwasserbereitung drin.
Auch in Flöha sind die Stromsparhelfer
des Vereins Chancen für Sachsen e. V.
aktiv. Das große Plus an der Aktion:
Energiespargeräte im Wert von bis zu
70 € – gratis! Sie erhalten z. B. Energie-
sparlampen, schaltbare Steckdosenlei-
sten, Zeitschaltuhren, Strahlregler für
Wasserhähne oder auch einen Wasser-
sparduschkopf. So sparen Sie doppelt:
Energie- und Anschaffungskosten.

Das Projekt Stromspar-Check richtet
sich an alle Haushalte, die Wohngeld, Ar-
beitslosengeld II, Sozialhilfe, Grundsi-
cherung oder Kinderzuschlag beziehen.

Auch Inhaber des Sozialpasses und Per-
sonen mit einem sehr geringen Einkom-
men sind teilnahmeberechtigt.

So einfach können Sie beim Stromspar-
Check mitmachen:

1. Vereinbaren Sie einen Termin mit den
Mitarbeitern des Vereins Chancen für
Sachsen e. V. unter 03731-2448136
oder schicken Sie eine E-Mail an
stromsparen-fg@chancen-fuer-sach-
sen.de.

2. Geschulte Stromsparhelfer kommen
in Ihren Haushalt und checken Ihren
Energieverbrauch. Sie bekommen er-
ste Tipps, wie Sie in Ihrem Haushalt
Energie und damit bares Geld sparen
können.

3. Bei einem zweiten Besuch erhalten
Sie Ihr individuelles Energiespar-Paket
im Wert von bis zu 70 €, das die Arti-

kel enthält, mit denen Sie am meisten
Strom und Wasser sparen. Alles wird
nach Bedarf sofort montiert und in Be-
trieb genommen. Außerdem bekom-
men Sie einen detaillierten Stromspar-
Fahrplan.

Senken auch Sie jetzt dauerhaft Ihre
Stromkosten. Machen Sie mit beim
Stromspar-Check des Deutschen Cari-
tasverbandes und des Bundesverbandes
der Energie- und Klimaschutzagenturen
Deutschlands (eaD), gefördert vom
Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit. 

Weitere Informationen zum Stromspar-
Check finden Sie unter www.stromspar-
check.de.

Chancen für Sachsen e.V.
Telefon: 03731/2448136
E-Mail: stromsparen-fg@chancen-fuer-
sachsen.de �

Meine Mitarbeiter können lesen… oder?
Mehr als die Hälfte der Analphabeten in Deutschland ist berufstätig

7,5 Millionen Menschen in Deutschland
können nicht ausreichend gut lesen und
schreiben, um den schriftlichen Anforde-
rungen in Alltag und Beruf voll gerecht zu
werden. Oft können Sie Buchstaben oder
einzelne Wörter lesen und schreiben,
scheitern aber bereits an einfachen Tex-
ten. Sie sind funktionale Analphabeten.
Doch wo sind diese Menschen? Wie sind
sie zu finden? Keinesfalls handelt es sich
bei den Betroffenen ausschließlich um
Menschen mit Migrationshintergrund
oder Langzeitarbeitslose. Hier muss mit
Vorurteilen aufgeräumt werden. Als ein

„Mensch wie du und ich“ werden sie von
Professorin Dr. Anke Grotlüschen von der
Universität Hamburg beschrieben. Mehr
als die Hälfte der betroffenen Menschen
ist berufstätig. Sie arbeiten in Küchen,
auf Baustellen, in Pflegeheimen oder in
anderen Berufen.

Die Koordinierungsstelle Alphabetisie-
rung Sachsen (koalpha) bietet bereits seit
2010 fachkundige Beratung für betroffe-
ne Bürger, für Angehörige, Nachbarn und
Freunde, für Unternehmen und für Insti-
tutionen. 

Die Mitarbeiter vermitteln Lernangebote,
informieren zur Thematik funktionaler
Analphabetismus oder schulen Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen – kostenfrei und
diskret.

Die Mitarbeiterin des Standortes Chem-
nitz, Karin Klemm, ist unter der Telefon-
nummer 0371 33510-192 oder der ko-
stenlosen Rufnummer: 0800 3377100 er-
reichbar.
E-Mail: info@koalpha.de 
Weitere Informationen:
www.koalpha.de �
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Als wir, meine Mutter, meine Großmutter
und ich, in der August-Bebel-Straße un-
sere Wohnung bezogen und sich bei mir
Wehwehchen einstellten, die meine
Großmutter mit Hausmitteln nicht kurie-
ren konnte, sagte sie zu mir: „Du giehst
zu Dukter Schnedermoann, doas is a
gutter Oarzt!“ So wurde Doktor med.
Schnedermann für mehr als ein Jahr-
zehnt mein „Leibarzt“.
Die Praxis des in Flöha bekannten und
geachteten Allgemeinmediziners befand
sich am Ende der Pufendorfstraße, im
Hochparterre eines grauen, villenähn-
lichen Gebäudes der späten Jugendstil-
zeit (heute praktiziert dort, unter moder-
nen Bedingungen, die Augenärztin Frau
Dr. Vogel).
Das finstere, fensterlose, dunkel getäfel-
te Wartezimmer mit den vielen dunkel-
braunen Türen und der in ebensolchen
Tönen gehaltenen Kassettendecke wur-
de von einigen wenigen Lampen in diffu-
ses Licht getaucht. Einen kleinen Schim-
mer von Tageslicht spendeten, sofern die
Sonne schien, die Glasscheiben im obe-
ren Teil des Eingangsbereichs. Hatte ich
klopfenden Herzens auf einem der alten
Stühle Platz genommen, stellte sich bei
mir häufig ein positiver therapeutischer
Effekt ein: Mir tat merkwürdigerweise
plötzlich nichts mehr weh!
Das Wartezimmer war meist gut besucht
und es galt höllisch aufzupassen, dass
man beim Einprägen der Reihenfolge
nicht durcheinander kam. Zuweilen ge-
schah es, dass ein Älterer sich mit den
Worten: „Du hast ja Zeit!“ vordrängelte,
um schnell hinter der schweren, eiche-
nen Doppeltür des Sprechzimmers zu
verschwinden.
Doktor Schnedermann war ein großge-
wachsener Mann von wenig Worten und
von kräftiger Statur. Seine, von uns Kin-
dern gefürchtete, etwas grobe, ruppige
Art begründeten die Erwachsenen damit
– natürlich hinter vorgehaltener Hand –
dass ihm die Russen nach Kriegsende
übel mitgespielt hätten. Auch hieß es, er
sei als Wehrmachtsarzt im Offiziersrang
im Fronteinsatz gewesen. So war es nur
zu verständlich, dass seine Gesichtszüge
auf eine gewisse Lebenshärte hinwiesen.
Schwestern oder anderes Personal hatte
er, abgesehen von seiner Ehefrau, einer
emsigen, wortkargen Person, nicht.
Meist erschien sie, behende ein Bein
über den knarrenden Parkettfußboden
nachziehend, in einer der vielen Türen
um in der nächsten zu verschwinden und
plötzlich aus einer ganz anderen Tür wie-
der aufzutauchen. Die Fortbewegungsart
und ihr schnelles Erscheinen und Ver-
schwinden im Halbdunkel des Wartezim-
mers verliehen dieser Frau aus unserer
Sicht etwas Geheimnisvolles.
Meist gelang es Doktor Schnedermann
die Angst, die wir Kinder vor ihm hatten,
durch entsprechende Behandlungserfol-
ge in Respekt und Anerkennung umzu-

wandeln. Angina, eine fiebrige Mandel-
Rachen-Entzündung, behandelte er bei
mir wie folgt: „Mund auf – Zunge raus!“.
Während er die Zunge mit einem Läpp-
chen packte und sie, wie mir schien, bis
zum Anschlag herauszog, bearbeitete er
selbige gleichzeitig mit einem Holzspatel.
Ich musste mehrmals „Aaaa“ sagen oder
besser gesagt röcheln, bevor er nickte
und von mir abließ. Dann schrieb er et-
was auf ein Rezept und sagte: „Dreimal
täglich!“ Der medizinische Erfolg war,
dass der Schmerz der misshandelten
Zunge später nachließ als die durch die
Angina verursachten Rachenschmerzen.

Einmal, ich zählte vielleicht neun Jahre,
schickte mich meine Großmutter zu Dr.
med. Schnedermann mit den Worten: „
Soag, du hoast zu wenich Essapptit!“
Zaghaft und etwas verschämt erzählte
ich dem Arzt von dem wenigen „Essapp-
tit“. „Appetitmangel?“, murmelte er, wor-
auf er mit seinem großen Daumen meine
Augenlider nach allen Seiten schob,
drückte und zog, bis er schließlich sagte:
„Eisenmangel!“ „Eisenmangel?“, schoss
es mir durch den Kopf. Noch nie hatte ich
davon etwas gehört. 
Während mir der Doktor ein Rezept in die
Hand drückte und mich zur Tür hinaus
schob, machte ich mir allerlei Gedanken,
wie denn das Eisen in meinen Körper ge-
langen solle. War das Rezept eher beim
Seidel-Schlosser als in der Apotheke ein-
zulösen? Musste ich vielleicht an einem
verrosteten Blech lutschen? Eine angst-
volle Ungewissheit bemächtigte sich
meiner, welche sich erst verringerte, als
mir die Apothekerin mit einem gedehnten
„Bittee-schööön“ eine Schachtel, die
sich sehr leicht anfühlte über den Lad-
entresen reichte. Ich schüttelte vorsichtig
und lauschte: keine metallischen Geräu-
sche! Kaum hatte ich das Haus der Pil-
len, Salben und Tinkturen – die heutige
Georgen-Apotheke – verlassen, öffnete
ich vorsichtig den Pappdeckel und statt
der vermuteten Eisenkugeln fand ich ro-
te, gezuckerte Geleepastillen vor. Dass
Schwermetall auch in weichen, verform-
baren Kügelchen vorliegen konnte war
mir neu und ich nahm es staunend hin.
Das für drei Wochen bemessene Medika-
ment schmeckte so gut, dass ich es –
natürlich heimlich – schon nach sieben
oder acht Tagen restlos verputzt hatte,
was mir das Gefühl gab, Eisenmangel
auch in wesentlich kürzerer als in der
vom Arzt vorgesehenen Zeit beseitigen
zu können. Ob mein Appetit aber in wün-
schenswerter Größe zunahm, kann ich
nicht mit Sicherheit sagen.
Weiter behandelte Dr. Schnedermann bei
mir erfolgreich eine durch Stacheldraht
hervorgerufene Fleischwunde am Ober-
schenkel, eine blutige Augenverletzung
infolge eines Fahradunfalls (Schneder-
mann: „Paar Stunden später und du hät-
test das Auge verloren!“), einen gefähr-

lichen Hundebiss, einen ausgerenkten
Finger, mehrere Stirnhöhlenkatarrhe und
andere Wehwehchen.
Während die meisten meiner Freunde
und deren Eltern mehr und mehr den
sanftmütigen Dr. Richter in seinen hellen
Praxisräumen aufsuchten, begab ich
mich – auf Anraten meiner Großmutter –
weiterhin tapfer in die ärztliche Obhut
von Dr. med. Schnedermann.
Auch meine kerngesunden Freunde, die
mir später häufig triumphierend Kranken-
scheine unter die Nase hielten, konnten
mich nicht zu einem Arztwechsel be-
wegen. Die nicht sehr häufigen Arztbesu-
che setzte ich ab 1969 in der neueröffne-
ten Poliklinik fort. Doktor Schnedermann
praktizierte noch bis etwa 1977.

Dietmar Wildner

Anmerkung:
Beim Lesen der „Kindheitsgeschichte“
mit dem Titel „Taschenmesser und Kata-
pult“ im April-Stadtkurier, gibt der erste
Satz dem Leser ein Rätsel auf: Der Satz-
anfang fehlt! Es handelt sich hierbei we-
der um einen verspäteten Aprilscherz
noch um ein Osterquiz! Die Druckerei
hatte unbeabsichtigt einige Worte unter-
schlagen. Der Satzbeginn musste hei-
ßen: „Zur Grundausstattung eines „richti-
gen“ Jungen, der das neunte Lebensjahr
überschritten hatte, gehörte Mitte der
1950er Jahre.....“ (D.W.) �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Beim Doktor Schnedermann

Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan Mai 2014

Fr 16.05.2014, 19 Uhr
Zu dir oder zu mir? 
Sa 17.05.2014, 19 Uhr
Zu dir oder zu mir? 
Fr 23.05.2014, 19 Uhr
Die Nachbarn 
Sa 24.05.2014, 19 Uhr
Die Nachbarn 
So 25.05.2014, 16 Uhr
Die Nachbarn 
So 25.05.2014, 19 Uhr
Die Nachbarn 
Sa 31.05.2014, 19 Uhr
Das Geheimnis des Fahrradhändlers

Tel.: 037291 69254
E-mail:
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG
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Werbung

Ein Dankeschön

Was wäre der Seniorenverein Falkenau e.
V. ohne seine ehrenamtlich tätigen Frau-
en?
Insbesondere ist Frau Katharina Windloff
hervorzuheben. Sie ist ein Allroundtalent.
Seit 4 Jahren ist sie in unserem Verein als
Vorsitzende tätig. Ihren ehrenamtlichen
Mitstreitern und Senioren tritt sie stets

freundlich und offen gegenüber, nichts
bringt sie aus der Ruhe. Dadurch wird ei-
ne Harmonie im Vorstand erzeugt. Zu un-
seren monatlichen Veranstaltungen lässt
sie sich für die ästhetische Ausgestaltung
unserer Klubräume stets etwas Beson-
deres einfallen, besonders die Tischde-
korationen sind immer eine Augenweide.
Für alle Fenster im Klub nähte sie neue
moderne Gardinen und für besondere
Anlässe schöne Tischdecken.

Im Falkenauer Seniorenverein findet je-
den Monat ein thematischer Tanznach-
mittag statt (u. a. Rosenfest, Grill- und
Schlachtfest, Fasching, Ostern, Weihn-
achtsfeiern, Geburtstage u. v.a. m.) Zu
Ostern und Weihnachten erwartet die
Gäste ein kleines Präsent, welches im-
mer liebevoll verpackt wird.
Die Veranstaltungen werden von ca. 50
Personen besucht, sogar Flöhaer Senio-
ren nehmen gern teil.

Frau Windloff leistet ihr Ehrenamt voller
Enthusiasmus, sie springt überall ein,
wenn sie gebraucht wird.
Als die Juniflut herrschte, war sie täglich
im Einsatz und bereitete für die Feuer-
wehrleute den Imbiss mit zu.
Von ihrer Familie und den anderen ehren-
amtlichen Mitstreitern erhält sie gute
Unterstützung. Außerdem engagiert sie
sich noch bei der Gymnastikgruppe „Old
Ladies“, beim Seniorenkegeln und nimmt
am Tanzkurs teil. Den Computerkurs
nutzt sie, um alle schriftlichen Belange
noch effektiver gestalten zu können.

Alle möchten sich hiermit bei Frau Wind-
loff für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit
bedanken und wünschen ihr Kraft und
Gesundheit für weitere gute Ideen im
Sinne des sozialen Engagements unserer
älteren Bürger.

K. Koch �

Vorankündigung – Feuerwehrfest Flöha 2014

Das diesjährige Feuerwehrfest der Frei-
willigen Feuerwehr Flöha findet vom 5.
bis 7. September 2014 statt.

Die Besucher können sich auch dieses
Jahr wieder auf ein umfangreiches Pro-
gramm im Gelände der Feuerwache Flö-
ha freuen.

Traditioneller Höhepunkt wird sicher am
Samstag, dem 6. September 2014 der
öffentliche Feuerwehrball mit der Come-
dy-Show des Feuerwehrvereines sein.

Für musikalische Stimmung und Unter-
haltung sorgt erstmalig die bekannte erz-
gebirgische Kultband „DE ERBSCHLEI-
CHER“.
Eintrittskarten können ab 1. Juni 2014 bei
Kamerad Matthias Richter in der Feuer-
wache Flöha (Telefon 03726/2225) erwor-
ben werden. Auch eine verbindliche
Bestellung unter e-mail feuerwehr-floe-
ha@arcor.de ist möglich.

Peter Richter
FFw Flöha �
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Stadtbibliothek aktuell

4. Juni 2014, 9.30 Uhr  
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

11. Juni 2014, 15.00 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, zum
„Literarischen Kaffeeklatsch“
In gemütlicher Runde, bei Kaffee und
Kuchen lesen wir aus einem Buch.

Achtung Kinder!
Ab dem 2. Juni 2014 startet wieder die
SOMMER LESE-PUNKTE SAMMEL-
AKTION!
Holt Euch wieder die Sammelkarten
und los geht’s!
Lesen bringt PUNKTE! Ihr könnt wie-
der tolle Preise gewinnen! �

HDTV, schnelles Internet und Telefon über einen Anschluss

Tele Columbus bringt superschnelles
Internet nach Flöha

+ Neue Multimedia-Anbindung für rund
2.800 Haushalte in Flöha

+ Hochauflösendes HDTV-Programm-
angebot

+ Günstige Telefonflatrates und super-
schnelles Internet mit bis zu 128
Mbit/s

Flöha, 10. April 2014. Die Tele Columbus
Gruppe, einer der führenden Kabelnetz-
betreiber Deutschlands, hat das Kabel-
netz in Flöha umfassend modernisiert
und für neue Dienste aufgerüstet. Ober-
bürgermeister Friedrich Schlosser nahm
das neue Hochgeschwindigkeitsnetz ge-
meinsam mit Stefan Beberweil, Mitglied
der Tele Columbus Geschäftsführung,
und den Vertretern der großen Woh-
nungsunternehmen mit einem symboli-
schen Knopfdruck in Betrieb. In rund
2.800 Haushalten in Flöha stehen somit
neben dem analogen, digitalen und
hochauflösenden Fernsehen erstmals
auch günstige Telefonflatrates und
superschnelle Internetverbindungen mit
bis zu 128 Megabit pro Sekunde über
den Kabelanschluss zur Verfügung.

Die Netzmodernisierung in Flöha hatte im
März 2013 begonnen und wurde nun En-
de März 2014 abgeschlossen. Mit Inve-
stitionen in Höhe von rund einer Millionen
Euro wurden die bisherigen örtlichen
Netzinseln in einer neuen Glasfaserstruk-
tur zusammengeführt und an die Tele Co-
lumbus Hochleistungs-Kopfstelle in
Chemnitz angebunden. Gleichzeitig wur-
den rund 2.300 Haushalte der WG Flöha
eG und der WVBG Flöha mit neuen Mul-
timediadosen ausgestattet und das ge-

samte Netz inklusive weiteren rund 500
Privathaushalten für den modernsten
Internet-Übertragungsstandard DOCSIS
3.0 aufgerüstet. Kunden des Kabelnetz-
betreibers können sich die neuen Breit-
band-Internetdienste somit unmittelbar
freischalten lassen.

„Durch den Breitband-Ausbau des be-
stehenden Netzes ist für unsere Kunden
und wohnungswirtschaftlichen Partner
die Versorgung mit Multimedia-Anwen-
dungen bis in die langfristige Zukunft ge-
sichert“, erklärte Stefan Beberweil, Mit-
glied der Geschäftsführung der Tele Co-
lumbus Gruppe. Friedrich Schlosser,
Oberbürgermeister von Flöha, zeigte sich
über das umfassend modernisierte Ka-
belnetz hoch erfreut: „Der professionelle
Netzausbau durch Tele Columbus bietet
für viele unserer Bürger einen leistungs-
starken Zugang zu allen modernen Infor-
mations- und Kommunikationsdiensten.
Für den Standort Flöha und die Lebens-
qualität hier in der Stadt ist dies ein wich-
tiger Impuls.“

Beim TV-Empfang über den Kabelan-
schluss von Tele Columbus haben Zu-
schauer in Flöha die Wahl, ob sie analo-
ges oder bereits digitales und hochauflö-
sendes Fernsehen nutzen möchten. Über
den Kabelanschluss von Tele Columbus
sind mehr als 30 analoge Programme,
mehr als 70 digitale Sender und bis zu 35
hochauflösende HDTV-Programme zu
empfangen. Nach Bedarf können auch
weitere Premium-Pakete mit zusätzlichen
attraktiven Digital- und HDTV-Program-
men gebucht werden.
Bei den Internetanschlüssen drückt Tele
Columbus über das Glasfasernetz in Flö-
ha kräftig aufs Tempo: Die Angebote
starten mit 16 Megabit pro Sekunde, dar-

über hinaus sind auch Internetverbindun-
gen mit 32, 64 und 128 Mbit/s erhältlich.
Die Internetangebote können besonders
günstig mit einem Telefonanschluss
kombiniert werden: Eine Doppel-Flatrate
mit 16 Mbit/s kostet nur 19,99 Euro mo-
natlich. Und eine aktuelle Sonderaktion
macht die hohen Bandbreiten noch at-
traktiver: Im ersten Jahr sind für alle Kun-
den die superschnellen Doppel- Flatrates
mit Internetverbindungen von 32, 64 oder
gar 128 Mbit/s jeweils 10 Euro günstiger
zu haben. Anbieterwechsler surfen und
telefonieren dabei sogar bis zu 6 Monate
kostenlos.

Umfassenden Service vor Ort bietet dar-
über hinaus auch das Tele Columbus
Kundenbüro Flöha in der Erdmannsdor-
fer Straße 1 sowie der Tele Columbus
Medienberater René Vollandt. Er ist für
Fragen und Terminvereinbarungen telefo-
nisch unter 0174 3491559 erreichbar und
kommt auf Wunsch auch nach Hause.
Weitere Informationen zum Produktange-
bot aus Fernsehen, Internet und Telefon
gibt es auch unter der Service-Rufnum-
mer 030 3388 3000 oder im Internet un-
ter www.telecolumbus.de. �
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Mai 2014

zum 70. Geburtstag
Herrn Dietmar Uhlig Frau Anneli Siegel, OT Falkenau

Frau Hannelore Störer Herrn Rainer Mann

Frau Renate Pexa Herrn Jürgen Cramer

Frau Gundula Mücke Frau Petra Liebers, OT Falkenau

Frau Hannelore Schieferbein Herrn Jochen Struckmeier

zum 75. Geburtstag
Herrn Nikolaj Kondraschin Frau Margot Kühnl

Herrn Peter Kretzschmar Herrn Uwe Melle, OT Falkenau

Herrn Winfried Schröter Herrn Dieter Kern, OT Falkenau

Frau Christa Klug Frau Ingrid Felgner

Frau Riva Gilburd Frau Hildegard Grünert,

Frau Ingrid Riedel OT Falkenau

zum 80. Geburtstag
Frau Silvia Moosdorf Herrn Alfred Gerlach

Herrn Heinz Weißbach Frau Regina Klamra

Herrn Heinz Frenzel Herrn Lothar Rudolph

Frau Sigrid Fischer, OT Falkenau Frau Annerose Schädlich

Frau Margarete Tetzke

zum 85. Geburtstag
Frau Ingrid Meyer Herrn Heinz Liebing

Herrn Kurt Ulbricht Herrn Alfred Fischer

Frau Helga Sachße Frau Irmgard Ulbricht

Frau Elisabeth Schreiber

zum 90. Geburtstag
Frau Anny Kluge Herrn Horst Schulze

Frau Annelies Kindler Frau Ruth Fischer

zum 91. Geburtstag
Herrn Hugo Reschke Frau Lisbeth Hoffmann

Frau Elfride Richter Frau Marianne Kavalir

Frau Erika Immerthal

zum 92. Geburtstag
Frau Traute Aurich Frau Johanna Junge

Frau Johanna Müller Frau Gertraude Martin

zum 93. Geburtstag
Frau Margarete Schmidt Frau Erika Neubert, OT Falkenau

Herrn Rudolf Pintsch Frau Hildegard Seidel

zum 94. Geburtstag
Frau Elfriede Giersch Frau Marga Anke
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Nachgedacht

50 Tage nach Ostern feiern wir das
Pfingstfest, seinem Ursprung nach ein
Erntedankfest in Israel. Vom 50. Tag
(Pentekoste) leitet sich unser deutsches
Wort Pfingsten ab. 
Viele Menschen können mit dem Pfingst-
fest nicht viel anfangen. Sie nutzen es für
Ausflüge ins Grüne oder einen Kurzur-
laub.
Dabei ist der biblische Hintergrund die-
ses Festes spannend und bedeutungs-
voll.
Lassen Sie mich den Zusammenhang
kurz erklären. Zu Ostern denken wir Chri-
sten an die Auferstehung Jesu. Danach
war er 40 Tage mit seinen Jüngern zu-
sammen. Zu Himmelfahrt kehrte Jesus
zu Gott zurück. Zuvor gab er seinen Jün-
gern den Auftrag, seine Worte weiter zu
erzählen, an alle Menschen in der Welt.
Unmöglich wenn man sich die kleine

Schar verängstigter Männer vorstellte.
Sie fühlten sich überfordert und schlos-
sen sich ein.
Dann wurde es Pfingsten in den Herzen
der Jünger. Gottes Kraft kam auf sie. Die
Bibel beschreibt dieses Ereignis mit
Sturm und Feuerflammen, die vom Him-
mel fielen. Symbole der Kraft, des Heili-
gen Geistes, der Menschen mutig macht,
neue Wege zu gehen. Der Menschen be-
geistert, sich für den Glauben und ande-
re einzusetzen und dafür kein Risiko zu
scheuen.
Damit veränderte sich alles. Die ängst-
lichen, eingeschlossenen Männer, gingen
unter die Leute und erzählten voller Be-
geisterung von Jesus. Ihre Herzen brann-
ten für ihre Botschaft und das machte sie
mutig. Die Menschen hörten ihnen zu
und viele wurden in ihren Bann gezogen.
Über 3000 Leute ließen sich an jenem

Tag taufen. Das war die Geburtsstunde
der Kirche. Mich berührt diese Geschich-
te immer wieder neu. Ich staune über den
Mut und die Leidenschaft mit denen die
ersten Christen von ihrem Glauben rede-
ten. Deshalb konnte sich das Christen-
tum so schnell über die ganze Welt ver-
breiten. Ich wünsche mir selbst mehr von
Pfingsten in meinem Leben, in Flöha,
Deutschland und der Welt.
Pfingsten bedeutet sich herausfordern zu
lassen, neue Wege zu wagen auf den an-
deren zu. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie etwas von
dieser Kraft in Ihrem Leben spüren kön-
nen. Und vielleicht wagen Sie ja wirklich
was Neues und wir sehen uns zu Pfing-
sten in einem Gottesdienst.  

Mandy Trompelt �

Start der Sommermusikreihe in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue

Die diesjährige Sommermusikreihe in der
Auferstehungskirche Flöha-Plaue startet
am Freitag, dem 23. Mai 2014, 18.00 Uhr
mit Musik für Blockflöten, Gambe und
Gesang.Dabei steht die erste Sommer-
musik unter dem Motte „Wie lieblich ist
der Maien“  Die beiden Ehepaare Lucia
Reichelt-Pahn und Matthias Reichelt aus
Lichtenwalde, sowie Christine und Ekke-
hard Hübler aus Flöha musizieren ge-
meinsam Musik des späten Mittelalters,

der Renaissance und des Frühbarock. So
erklingen Werke von T. Susato, H.
Schütz, D. Buxtehude, C. C. Dedekind
und A. Hammerschmidt. Kleine Kantaten
und geistliche Konzerte wechseln mit
geistlichen Volksliedern und Madrigalen,
sowie Spielmannsmusik für Blockflöten-
quartett. 
In den Monaten Juni bis September sind
in den folgenden Sommermusiken das
Akkordeonensemble „Tastenspiel“ mit

Bach auf dem Akkordeon, Christine
Kandler-Kriehmig und Romy Siegert mit
einer musikalischen Reise für Querflöte
und Gitarre um die Welt, sowie die Ge-
schwister Klara und Henrike Alscher und
Johanna, Vincent und Christoph Hübler
mit einem Programm von Klassik bis Pop
zu Gast. Die Programme werden ergänzt
mit Texten zum Hören und Nachdenken.
Der Eintritt zu den Sommermusiken ist
frei. �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 18. Mai
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst in

der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest mit Kindergottesdienst

in der Georgenkirche, Sup. Findeisen
Sonntag, 25. Mai
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungskirche,

beide Pfr. Butter
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Team
Dienstag, 27. Mai
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus,

Sup. Findeisen
Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt
09.30 Uhr Gottesdienst im Schlosspark Lichtenwalde, (bei

schlechtem Wetter in der Frankenberger Kirche)

Sonntag, 1. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst und

Kirchenmusik zum Kirchweihfest in der Auferstehungs-
kirche, Pfr. Keller

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
zum Kirchweihfest in der Kirche Falkenau, Sup. Findei-
sen

Sonntag, 8. Juni – Pfingstsonntag
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst in

der Kirche Falkenau
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst in

der Georgenkirche, beide Pfr. Butter
Montag, 9. Juni – Pfingstmontag
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Auferstehungskirche, Herr

Stopp
Dienstag, 10. Juni
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus, Pfr. Keller �

Veranstaltungstipps

Samstag, 24. Mai, ab 14:00 Uhr
Blasmusikfest am Rosenheim
• Witzschdorfer Blasmusikanten
• Gahlenzer Blasmusikanten
• Flöhaer Blasmusikanten

Samstag, 7. Juni, ab 14:00 Uhr
Wehrfest am Plauer Wehr mit Feuerwerk �

„Tag der offenen Tür“
im Förderverein für Nachwuchssport,
Turnerstraße 

Samstag, den 24.05.2014, ab 14:00 Uhr in Flöha
Einweihung „Kinderspielfreude-Areal“

Großes Kinderfest
mit Programm, Hüpfburg und noch vieles mehr �



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 05/2014 Seite 15

Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen – 14. Mai bis 11. Juni 2014
Katholisches Pfarramt „St. Theresia„ Flöha

Mittwoch, 14.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 15.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

5. Sonntag in der Osterzeit

Samstag, 17.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 18.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr Maiandacht in Augustusburg

Dienstag, 20.05.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 21.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 22.05. 
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

6. Sonntag in der Osterzeit

Samstag, 24.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

anschl. Maiandacht
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 25.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 27.05.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 28.05.
18.00 Uhr Vorabendgottesdienst

in Augustusburg
18.00 Uhr Vorabendgottesdienst

in Oederan

Hochfest Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 29.05.
08.30 Uhr Gottesdienst in Flöha, anschl.

Wanderung nach Oederan,
dort gegen

12.00 Uhr Grillen für die gesamte Ge-
meinde

7. Sonntag in der Osterzeit

Samstag, 31.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 01.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha mit

Verabschiedung von Herrn

Pfarrer Christian Bock

Dienstag, 03.06.
17.00 Uhr Ministrantenstunde in Flöha
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 04.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan,

anschl. Seniorenvormittag

Donnerstag, 05.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Hochfest Pfingsten

Samstag, 07.06.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 08.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Montag, 09.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 11.06.
14.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg, anschl. Seniorennach-
mittag �

Veranstaltungen am Hetzdorfer Viadukt

• Himmelfahrt (29. Mai, ab 10 Uhr):
Speise und Trank an der Wanderhütte
auf dem Hetzdorfer Viadukt, musikali-
sche Unterhaltung mit DJ Werner 

• Pfingstsonntag (8. Juni, ab 10 Uhr):
Speise und Trank an der Wanderhütte
auf dem Hetzdorfer Viadukt, musikali-
sche Unterhaltung mit DJ Intercity
Ab 11 Uhr spielen die Breitenauer Mu-
sikanten auf.

• Pfingstmontag (9. Juni, ab 10 Uhr):

Speise und Trank an der Wanderhütte
auf dem Hetzdorfer Viadukt, musikali-
sche Unterhaltung mit DJ Intercity.

• Am 22. und 23. August: Brückenfest
„145 Jahre Hetzdorfer Viadukt“.

Höhepunkte:
Freitag ab 19 Uhr: 
Abendveranstaltung mit Livemusik
Samstag zwischen 11 und 16 Uhr: 
Die Breitenauer Musikanten

Samstag ab 19 Uhr:
Abendveranstaltung mit Overflight und
Showtanz
Samstag gegen 22:30 Uhr: 
Wassershow und Feuerwerk

außerdem u.a. Kinderprogramm, Moden-
schau, Höhenrettung, Verkehrswacht
und Hundestaffel.
Eintritt wird nur zu den beiden Abendver-
anstaltungen im Festzelt erhoben. �

Bachkantate zum Kirchweihfest

Am Sonntag Kantate, dem 18. Mai 2014 feiert die Ev.-Luth. Ge-
orgengemeinde Flöha ihr Kirchweihfest. In einem festlichen
Gottesdienst um 10.00 Uhr wird an die Erbauung der Kirche, ih-
ren Platz und ihre Bedeutung für die Menschen im alten Dorf
und in der heutigen Stadt Flöha erinnert.

Zu diesem Anlass führt die Georgenkantorei unter Leitung von
Kantor Ekkehard Hübler die Kantate „Sei Lob und Ehr dem
höchsten Gut“ von J. S. Bach auf. Unterstützt wird sie dabei
von den Solisten Cornelia Kieschnik, Dresden – Alt, Jens Win-
kelmann, Dresden – Tenor und Sebastian Richter, Chemnitz –
Bass, sowie einem Orchester mit Musikern aus der Region. Die
Predigt hält Superintendent Rainer Findeisen. �
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Fußballer starten 
beispielhafte Hilfsaktion

Flöha — Kampfeswille ist nicht nur im
Sport enorm wichtig, um zum Erfolg zu
kommen. Der achtjährige Diyar Mardinli
machte vor einigen Monaten als G-Junior
auf dem Fußballfeld im Auenstadion sei-
ne ersten Schritte als Fußballer, der Spie-
lerpass für die F-Junioren war bereits be-
antragt. Jetzt müssen er und seine Fami-
lie leider äußerst große Willensstärke
außerhalb des Platzes zeigen. Denn der
Junge ist sehr schwer erkrankt.
Während der Osterferien befand sich die
Familie gemeinsam im Urlaub an der
Ostsee. Dabei konnten sich die Eltern mit
ihren Kindern Diyar und Dilovan, der
ebenfalls beim TSV Fußball spielt, von
den enormen Anstrengungen der vergan-
genen Monate erholen. Die Reise wurde
auch möglich, weil die Abteilungsleitung
Fußball des TSV Flöha eine Spendenak-
tion ins Leben gerufen hatte und so die
stolze Summe von 2547 Euro zu-
sammengekommen war. „Von dieser
Hilfsbereitschaft sind wir regelrecht über-
wältigt und haben uns sehr gefreut“, sag-
te Mutter Katrin Mardinli.

„Als wir von diesem gesundheitlichen
Befund erfuhren, wollten wir der Familie
unbedingt helfen. Nicht nur alle Mann-
schaften unseres Vereins, sondern auch
sportliche Gegner boten ihre Hilfe an“,
sagte Olaf Junghänel, der Fußball-Abtei-
lungsleiter des TSV. So kam bei einer
Sammlung während eines Altherrentur-
niers beim TSV Dittersbach eine größere
Summe zusammen. Zudem sammelte
Jörg Morgenstern aus Falkenau, der sich
auch beim TSV Flöha engagiert, in Ko-
operation mit der Firma Zeitreise in Ho-
henfichte Geld ein. Die erste Garnitur des
TSV Flöha steuerte einen von allen Spie-
lern signierten Ball bei.

Doch nicht nur das Geld wurde an die
Familie von Diyar übergeben, auch ein
Sachgeschenk zauberte dem kranken
Jungen ein Lächeln ins Gesicht. Er erhielt
ein Originaltrikot des FC Bayern Mün-
chen, dessen großer Fan er ist. Als Zuga-
be schickte der Münchner Club einen
kompletten Satz Autogrammkarten des
deutschen Meisters sowie ein persönli-
ches Grußschreiben, unterzeichnet von
Uli Hoeneß, nach Flöha. Den Kontakt zu
den Bayern hatte Jörg Morgenstern her-
gestellt. „Mir kann keiner den Moment
nehmen, als ich in die leuchtenden Au-
gen des Kindes sah“, erinnerte sich
Junghänel an den Moment, als die Ge-
schenke übergeben wurden. Sein Dank
galt auf jeden Fall dem FC Bayern. Trau-
rig war Diyar nur ein paar Tage später, als

sein Lieblingsclub nach
einer peinlichen Heim-
vorstellung durch eine
0:4 Niederlage gegen
Real Madrid im Halbfi-
nale der Champions-
League scheiterte.
„Es ist eine ganz große
Geste von diesem
weltweit bekannten
Club, dass er unsere
Aktion in dieser Form
mit unterstützt hat“,
sagte der Abteilungs-
leiter. Der Bitte um
Unterstützung wurde
vom FCB sofort ent-
sprochen. Im März er-
lebte Diyar mit seiner
Familie einen besonde-
ren Höhepunkt. Durch
die Hilfe des Berliner
Vereins „Kinderträume“
konnten die Mardinlis gemeinsam ein
Punktspiel der Bayern anschauen. „Es
war die Partie München gegen Bayer Le-
verkusen. Das werde ich nie vergessen“,
sagte Katrin Mardinli. Sie bedankte sich
zugleich bei allen, die in der schweren
Zeit zur Familie stehen und standen. „Ein
ganz besonders inniger Dank gilt dabei
Ina und Jens Volkmer“, hob die Mutter
hervor. (kbe)

Zweifelhafte Beute 
aus dem Wasser gezogen

Angler ziehen stets gern etwas aus dem
Wasser. Doch was die Mitglieder des An-

gelsportvereins Flöha zuletzt am Haken
hatten, löste keine Freude aus. Bei der
Gewässerbereinigung, die traditionell im
Frühjahr stattfand, holten acht Petrijün-
ger des Vereins diverse Plasteteile, ganze
Schränke, je einen Einkaufswagen und
Verkehrsschild sowie eine große Anzahl
von Reifen aus den Flüssen. Sogar Wahl-
plakate diverser Parteien, die an der im
Mai stattfindenden Landtagswahl teil-
nehmen, wurde aus den Fluten gefischt.
„So viel wie in diesem Jahr hatten wir
lange nicht, wobei ich vermute, dass die
große Reifenanzahl noch eine Nachwir-
kung des Juni-Hochwassers 2013 sind“,
sagte Gewässerwart Uli Meyer. So kam
ein großer Haufen Unrat zusammen, der
auf dem Festplatz an der Lessingstraße
gesammelt wurde und in dieser Woche
von der Flussmeisterei kostenlos abge-
holt wird. „Die Zusammenarbeit mit der
Behörde klappt seit Jahren sehr gut“, be-
tonte Meyer. 

Die Angler hatten sich in der Zschopau
zwischen Mündung und alter Baumwolle
bewegt, zudem wurde die Flöha zwi-
schen Gartenanlage „Am Flöhastrand“
sowie der Stegbrücke gereinigt. Drei
Stunden war der Reinigungstrupp auf
den Beinen. „Die Gewässerpflege ist Teil
unserer Arbeit. Neben den beiden Flüs-
sen im Stadtgebiet kümmern wir uns
auch um den Bahnteich. Diese Gewässer
haben wir als Verein für unseren Sport
gepachtet“, erklärte das engagierte Lei-
tungsmitglied.

Derzeit hat der Flöhaer Angelsportverein
108 Mitglieder, die Zahl sei seit Jahren
konstant. Im Juni werden die Flöhaer An-
gler ein gemeinsames Grillfest veranstal-
ten. (kbe) �

Ein glücklicher Moment: Der schwer erkrankte
Diyar Mardinli (blaue Jacke) erhält aus den
Händen von Abteilungsleiter Olaf Junghänel
(rote Jacke) sowie Jörg Morgenstern ein Origi-
naltrikot des FC Bayern München sowie ein
Schreiben, unterzeichnet von Uli Hoeneß.

Foto: Knut Berger 

Zweifelhafte Beute: Bei der Gewässerreinigung zogen die Mitglie-
der des Angelsportvereins Flöha Roberto Penz, Hans-Günter Tipp-
mann, Marcus Meyer und Uli Meyer (v.l.) sehr viel Unrat aus den Ge-
wässern. Foto: Knut Berger



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – Offerten

Nr. 05/2014 Seite 17



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 18 Nr. 05/2014

3. Stadtoffener Stunden-Paarlauf
des TSV Flöha 1848 e.V.

am 23.05.2014

Ort
09557 Flöha, Auenstation (Turnerstr.12)

Strecken/Startzeiten
30 Minuten (Halbstundenlauf)/17:00 Uhr

oder 
60 Minuten (Stundenlauf)/18:00 Uhr 

Altersklassen
bis 20 Jahre je Laufpaar
bis 22 Jahre je Laufpaar
bis 26 Jahre je Laufpaar
bis 30 Jahre je Laufpaar
bis 38 Jahre je Laufpaar
bis 58 Jahre je Laufpaar
bis 78 Jahre je Laufpaar
bis 98 Jahre je Laufpaar
bis 118 Jahre je Laufpaar
über 118 Jahre je Laufpaar

(getrennt nach männlich, weiblich, Mixed Addition 
des Alters eines Paares)

Startgeld
– Kinder: je Laufpaar 2,00 €

– Erwachsene: je Laufpaar 4,00 €

Regeln
− nach jeder Runde muss ein Wechsel
(im ausgewiesenen Wechselraum)

− zwischen den beiden Läufern erfolgen
– jedes Paar ist selbst verantwortlich

seine Runden anzuzeigen

Meldungen
Die Meldungen kann mit Angabe von Name, Geburtsjahr

und Verein unter folgender Anschrift erfolgen:

Katja Schwarz
Augustusburger Str. 11

09557 Flöha
E-Mail: leichtathletik-floeha@flo-ant.de

Telefon: 03726 721821

Meldeschluss am 18.05.2014
Nachmeldungen sind am Wettkampftag bis 30 Minuten vor
dem Start am Sportplatz Auenstadion möglich. Die Teilnah-
me erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veranstalter übernimmt
keine Haftung für verloren gegangene Gegenstände, Dieb-

stähle oder sonstige Schäden.

Umkleide- und Duschmöglichkeiten
sind vor Ort vorhanden!

Flöha. Jede noch so kleine
Auszeit kann kostbar sein.
Ein Freiraum hier für einen
Frisörbesuch, ein Freiraum
dort für den lang geplanten
und immer wieder verscho-
benen Einkaufsbummel.
Wer einen älteren und wo-
möglich psychisch verän-
derten Angehörigen pflegt,
erfährt rasch, dass diese
Aufgabe die Zeit im Nu auf-
frisst und nicht selten bis an
die Grenze zur völligen Er-
schöpfung führt.

Tagespflege kann hier eine
wichtige Entlastung bieten.
Ab Juni 2014 gibt es dafür
in Flöha eine neue Adresse:
In der Bahnhofstraße 3

(DRK-Begegnungsstätte) eröffnet das Deutsche Rote Kreuz ei-
ne Tagespflege. 

Auf über 300 Quadratmetern finden sich im barrierefrei einge-
richteten Erdgeschoss Räume, die Gemütlichkeit verströmen
ohne jeden Hauch von Altbackenheit. „Wir haben besonders
viel Wert darauf gelegt, eine Harmonie zwischen Alt- und Neu-
bau zu schaffen“, sagt Stefan Simon vom DRK-Kreisverband,
der u.a. bereits die 2007 in Weißenborn/Erzgebirge eröffnete
DRK-Tagespflege von der Idee bis zur Eröffnung betreut hatte. 
Hier wie dort lag der Blick auf altersgerechter Modernität. Soll
heißen: Keine dicken Teppiche und Eichenschränke, dafür viel
Licht und kräftige, warme Farben. „Und das mit reichlich Liebe 

14 Tagespflegeplätze sind in Flöha im Angebot, betreut werden
die Besucher dort von qualifizierten Mitarbeitern. Wer gerne ba-
stelt findet auch dazu Gelegenheit. Oder zum Lesen, zum Ge-
dächtnistraining, zum Plaudern. Scharf: „Wir wollen jeden nach
seinen Möglichkeiten animieren und fördern.“ 

Die Körperpflege liegt ebenfalls in professionellen Händen, das
große Bad bietet dazu u.a. eine bodentiefe Dusche. „Hier be-
kommt man das gesamte Paket, um Lebensqualität zu erhal-
ten“, sagt Scharf und meint damit die Lebensqualität der Ge-
pflegten und die der pflegenden Angehörigen gleichermaßen.

Die DRK-Tagespflege Flöha öffnet montags bis freitags von
8.00 bis 16.00 Uhr. Flexibilität steht bei den Pflegezeiten dabei
im Vordergrund. Von dem festen wöchentlichen Termin bis zur
stundenweisen Betreuung ist je nach Bedarf alles möglich. Das
DRK bietet dazu einen Fahrdienst an.
Der DRK-Kreisverband Freiberg e.V. lädt alle interessierten
Menschen, die sich mit dem Gedanken tragen, eine Pflege und
Betreuung für Ihre Angehörigen in Anspruch zu nehmen zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein.

Angesprochen sind aber auch potenzielle ehrenamtliche Helfer,
die sich in ihrer Freizeit in einer sozialen Einrichtung engagieren
möchten, etwa in der DRK-Tagespflege Flöha.

In Kürze:
Was: Tag der offenen Tür DRK-Tagespflege Flöha
Wann: 24. Mai 13:00 bis 17:00 Uhr
Wo: Bahnhofstraße 3 in 09557 Flöha �

„Tag der Offenen Tür“ DRK-Tagespflege
Flöha

Im Bild von links nach rechts: Pflege-
dienstleiterin Anja Scharf, Gesund-
heits- und Krankenpflegerin Yvonne
Scharf, Altenpflegerin Sabine Dörfler

Foto: Atelier Heim, Flöha.
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
22. Mai 2014.

Redaktionsschluss ist der
11. Juni 2014.
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Werbung

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die WVD Me-
diengruppe, unter der Telefonnummer
0371-5289245 zu informieren. Selbst-
verständlich nehmen wir auch in der
Stadtverwaltung Flöha ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen. �

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

Am 14. Juni 2014 wird zum 11.
Mal der Internationale Weltblut-
spendertag begangen. An die-
sem Tag gibt es weltweit

Sonderaktionen, um auf das wichtige
Thema der freiwilligen und unentgelt-
lichen Blutspende aufmerksam zu ma-
chen und Blutspenderinnen und Blut-
spender für ihr Engagement zu ehren. 

Auch die sechs DRK-Blutspendedienste
in Deutschland beteiligen sich an diesen
Aktivitäten. Wie in den Vorjahren werden
65 besonders verdiente Blutspender und
Ehrenamtliche aus allen Bundesländern,
die sich in besonderem Maße für die
Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz
einsetzen, bei einem zentralen Festakt in
Berlin geehrt. Zudem lädt der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost am Aktionstag,
der in diesem Jahr auf einen Samstag
fällt, im gesamten Versorgungsgebiet zu
Sonderblutspendeterminen ein.

Der Tag ist nicht zufällig gewählt: Am 14.

Juni 1868 wurde Karl Landsteiner gebo-
ren, der 1930 den Nobelpreis für Medizin
erhielt. Er entdeckte das AB0-System
der Blutgruppen, welches die mensch-
lichen roten Blutkörperchen in die ver-
schiedenen Antigen-Eigenschaften A, B
und 0 sortiert. Landsteiner erkannte
auch, dass die Bluttransfusion zwischen
Personen der gleichen Gruppe nicht zur
Zerstörung der Blutzellen führt, wohl
aber zwischen Personen verschiedener
Blutgruppen.

Werden auch Sie Teil der großen Ge-
meinschaft von Blutspendern und kom-
men Sie zum nächsten Spendetermin in
Ihrer Arbeits- oder Wohnortnähe! Vielen
Dank!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Der nächste Blutspendetermin findet
am Samstag, den 28.06.2014, zwi-
schen 09.00 und 12.00 Uhr in der Frei-
willigen Feuerwehr Flöha, Turnerstr. 13
statt. �

11. Internationaler Weltblutspendertag am 14. Juni 2014

�
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